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Attributive Possession im Gbe 
 
Der Vortrag gibt einen Überblick über die Strukturen, die zum Ausdruck von „Possession“ (im 
weitesten Sinne) in verschiedenen Gbe-Sprachen verwendet werden und versucht, die Bedeu-
tung des Parameters ‚Alienability‘ bei der Wahl der einen oder anderen Struktur zu bestimmen. 
In den Gbe-Sprachen können drei verschiedene Typen von Possessivkonstruktionen identifiziert 
werden, die eine unterschiedliche Distribution innerhalb dieses Dialektkontinuums aufweisen: 
(i)  Juxtaposition possessor – possessee; 
(ii)  Verknüpfung von possessor und possessee durch ein Possessivmorphem (ɸé im Ewe und sín 

im Fɔn; 
(iii) umgekehrte Reihenfolge, possessee – possessor, wobei der Possessor durch eine Possessiv-

partikel tɔ/̀tɔǹ markiert ist; 
(iv) ‚external possessor’-Konstruktion, d.h. der Possessor ist als obliques Objekt des Verbs 

enkodiert, und wird dabei durch die Präposition na/nɔ  gekennzeichnet. 
Unterschiede zwischen den Sprachen bestehen in Hinblick darauf, welche der Konstruktionen 
für veräußerliche und nicht-veräußerliche Possession Verwendung findet bzw. in welchem 
Maße überhaupt ein „alienability split“ formal ausgedrückt wird. Es wird gezeigt, dass neben 
Ikonizität, Sprachökonomie und kulturellen Einflüssen auch pragmatische Faktoren einen 
Einfluss auf die Wahl der jeweiligen Struktur haben. 
 

  Ewe Aja Fɔn  
(i) POR – POS (Kɔk̀ú xɔ)̀  Kɔk̀ú xɔ̀  Kɔk̀ú xɔ́  ‘the hut/house of Koku’
(ii) POR – ɸé / sín – 

POS 
Kòfí ɸé xɔ ̀ -- Kɔk̀ú sín xɔ́  ‘the hut/house of Koku’

(iii) POS – POR – tɔ/̀ 
tɔǹ 

-- xɔ ̀Kɔk̀ú tɔ̀ xɔ̀ Kɔk̀ú tɔǹ ‘the hut/house of Koku’

(iv) external 
possessor 

àbɔ ̀ná Kòfí àbɔ̀ nɔ́ Kòfí ? ‘the arm for Kofi’ 
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